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Nach der TM-Fassung VON | 2 erhält der die Auflage, ıne

pelise CSSECIN!, die D? WUV gekennzei‘  e deren Zube-

reitung Oan (3) Ballen Menschenkot der FOTIM Maa beschr1ieben
Wird Unter den mannigfachen Problemen, die ıCN mıt der
tatıon des IOr T Lau’ Ar}  N SE1NeSsS stellen, verdient iın

meilinen Augen die Frage nach der ‚tymologie Semantik der dem

nAy dem Verb zugrunde liegenden Basıs WG besondere AuU:

kelit, da hıer nach W1Le VOL arheı scheint. wird z .B,

UNT: Hirwels autf das ı  s "gekrummt eın die vertreten,
sSe1 aurf die den Brotfladen eigene „ Form” Bezu

WL zugleic! eın nterschied griechischen i1edergabe
NCAMNMMECN y SOWOhL EYNOUDPLAC wıe auch EYHOAÜTITE LV das D  egen die he1ı

Asche Ausdruck bringen
hat nach 568a bereits W: einen UuS. m1ıt

"altäg. ojk Brot, Wg backen, während 1ın 685b
kanmmentar Los auch auf J Wg rösten” hingewlesen Wird, ohne diese

Ableitung eindeutig den Zuschlag scheint ın Tat

geboten, gerade dieser erknüpfung des AAy der “
vate na y m1ıt dem agypt. Wg nachdrücklic! das reden,
welcher 'aC| SCWOhL ın medizinischen Texten wıe auch

der Tot:  1iteratur UunNnt: der eutung "rösten, dörren O nachwe1is-
1G Lln dem DÖrrvorgang den eigentlichen Sinngehalt des

1y sieht, kamnmmt Oohne Rekurs auf die außere Gestalt der Fla-
den mıt Anknüpfung das arab. CS  aga AauS .
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Obwol kopt € K "Bro allem eın nach auch der Bedeu-
"Kol Verwendung findet, ausger:« ın der KOpt. Vers1-

4,12 als i1edergabe AB LTOC P e1lınemM eCvyM. -
semantıschen m.ıt der Basıs Wg nıcht die sein, ca
O€eIK zwelıiellos die kopt Entsprechung = 10174010 inkünfte, peisen"
vOor.  a welches wiederum auf die Basıs STFEn zurückzu-
führen 1ST.

der LUung des WG Wg TStT. eine Leg1-
timatıon derGermöglicht, nıcht geklärt ın
welichenm Sınnn der usdruck 077190 NAıy  z Versanfang verstehen seın d

TM-Wortlaut erscheint hier nach der X gegebenen usamnmmen-
innlos" Wiederg: wıe "nach DE Oder A 'orm”

Gerstenf Laden worden G1  Nd. dieser Interpretation
wird ıch nıcht autf die Etymologie VON N  m.. können:;: scheıint

12 odervielmehr angezeigt sein, ın n71b@ entweder eine isierung
wenigstens 'LNe anglich-semantische des usdrucks D79yU (vgl

erkennen, wonmit die ScheußlLichkei der pe1ise vornhereıin
verdeutlicht würde. s Gerste stehende (auf KOt. gedörrte) KU-=-

chen ware der Tat eın "Scheusalskuchen1
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